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RUSSELL FINEX

Ultraschall-Siebung in der Pulverbeschichtungsindustrie

Die Industrie für Pulverbeschichtungen
In den letzten Jahrzehnten ist die Industrie für 
Pulverbeschichtungen in den USA und in Europa stark 
gewachsen. Viele neue Märkte sind entstanden, um 
diesen hochleistungsfähigen Filmbeschichtungen 
zu nutzen – von Automobilkomponenten wie 
Räder oder Aufhängungssysteme, über Öl- und 
Gasleitungen, bis hin zu Haushaltsgeräten wie 
Waschmaschinen oder Mikrowellen. Mit der überlegenen 
Härte und Bruchsicherheit und der einfachen 
Methode zur Overspray-Rückgewinnung, bieten 
Pulverbeschichtungen nachweislich ausgesprochen 
gute Eigenschaften gegenüber herkömmlichen 
Flüssiglacksystemen. Jedoch mussten sich Hersteller in 
den letzten Jahren, durch einen langsamer wachsenden 
Markt und steigenden Kosten für Rohmaterialien, 
alle Aspekte Ihres Geschäfts genauer ansehen, um 
Wachstum und Profitabilität aufrechtzuerhalten.

Der Prozess
Zu dem Pulverbeschichtungsprozess (siehe Abbildung 1) 
gehören verschiedene Stufen, bei denen Rohmaterialien 
durch die unterschiedlichen Stadien geführt werden, um 

Am Ende wird das feine Pulver gesiebt, um fremde 
Kontaminanten und Überkorn, das durch polymerisiertes 
Material während des Dampfprozesses entstanden ist, zu 
entfernen. Die Siebung der Pulver zu diesem Zeitpunkt 
gewährleistet, dass nur Pulver mit korrekter Partikelgröße 
in die Befüllungsleitung gelangt (siehe Abbildung 2).

Dies ist entscheidend, da es einen direkten Einfluss auf 
die Qualität und die Schichtdicke haben wird, die während 
des Lackierungsprozesses erreicht werden kann. Ist die 
Schicht zu dünn, reicht die Lackierung nicht aus; ist 
die Schicht zu dick, dann ist das Geldverschwendung.

Herkömmliche Siebmethoden – das sind die 
Probleme
Da die Pulver für Lackierungsprozesse so entworfen 

eine ‚plastische‘ Mischung zu erhalten. Diese Mischung 
wird dann abgekühlt und in Kunststoffchips zerbrochen, 
bevor sie mikronisiert und durch einen Zyklonsichter 
geleitet wird, um Über- und Unterkorn abzuscheiden.

Mit steigendem Fokus auf die Profitabilität der Pulverbeschichtungsproduktion und dem 
Bedarf nach der Aufrechterhaltung der Produktqualität, sind die Ansprüche im Bezug auf 
Vibrationssiebgeräte dramatisch angestiegen.

Abbildung 1: Ein typischer Herstellungsprozess von 
Pulverbeschichtungen. (Quelle: Mit Genehmigung von Neuman 
& Esser).

Abbildung 2: Typische Installation durch Neuman & Esser, 
wobei da Sieb allgemein unter dem Zyklonsichter vor den 
Befüllleitungen positioniert wird.
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werden, dass sie eine statische Aufladung halten, hat 
dies zu Problemen bei der Siebung geführt, da die 
Maschenöffnungen blockiert und so Produktqualität und 
Siebkapazitäten beeinträchtigt wurden. Um dieses Problem 
zu lösen, haben einige Hersteller mit ‚Off-Line‘-Siebungen 
experimentiert, allerdings hat dies zu Problemen bei der 
Qualitätskontrolle geführt. Andere haben Drehsiebmaschinen 
eingesetzt, die die Zentrifugalkraft des Laufrads nutzen, um 
das Pulver durch das Siebgewebe zu treiben. Allerdings kann 
dies auch die Produktqualität beeinflussen, da sehr wenig 
Überkorn während des Siebvorgangs gesammelt wird.

Ein weiterer möglicher Nachteil des Drehsiebs ist, dass 
viele Siebe mit einem Siebgewebe aus Nylon ausgestattet 
sind und dieses sehr leicht brechen kann. Drehsiebe, die 
mit Schwerkraft arbeiten, sind die bevorzugte Wahl, da sie 
gewährleisten, dass nur Partikel durchgelassen werden, die 
kleiner sind als die Maschengröße. In der Vergangenheit 
wurden Siebe mit Federaufhängung genutzt. Jedoch sind 
diese schwierig auseinanderzunehmen, wodurch es zu langen 
Ausfallzeiten durch die Reinigungen kam, die außerdem 
auch noch sehr beschwerlich waren. Durch die neuesten 
Veränderungen auf dem Markt werden Chargengrößen 
kleiner und schaffen so die Notwendigkeit dazu, häufigere 
Produktwechsel vorzunehmen. Durch die benötigte Zeit für die 
Reinigung der Geräte stiegen Produktionsausfallzeiten und 
-kosten erheblich an. Und dies hat wiederum dazu geführt, 
dass Hersteller sich der Ineffizienz dieses Prozesses bewusst 
wurden und nach alternativen Lösungen Ausschau hielten.

Die Lösung – Kompakte und einfach zu reinigende 
Siebe 
Russell Finex hat vor kurzem sein 75. Jubiläum gefeiert 
und liefert bereits seit Jahren Abscheiderlösungen 
an die Beschichtungsindustrie. Durch dieses enorme 
Erfahrungspotenzial können Herausforderung besser 
verstanden und schnelle Lösungen angeboten werden. Mit 
den Investitionen in die Entwicklung von neuen Produkten 
und den technologischen Fortschritten hat Russell 
Finex die ultimative Sieblösung für diese Anwendung 
entwickelt. Durch die Kombination des Russell Compact 
Sieve® und dem Vibrasonic® -Siebreinigungssystem kann 
ein hoch effektives Siebsystem geschaffen werden.

Das Russell Compact Sieve® besitzt, wie der Name schon 
verrät, ein kompaktes und durchgehendes Design und 
ermöglicht so, im Vergleich mit anderen Vibrationssieben, 
viel höhere Produktionsdurchsätze. Die kleineren Siebe sind 
inzwischen einige der am meisten genutzten Sieblösungen 
in vielen unterschiedlichen Industrien. Unternehmen 
begrüßen Geräte, die eine geringe Größe besitzen, da 
die Platzanforderungen oft begrenzt sind. Dabei sollten 
die Kapazitätenniveaus jedoch hoch sein, damit es im 
Prozess nicht zu Engpässen kommt, die die Profitabilität 
beeinträchtigen würden. Der Motor ist seitlich befestigt, 

und das bedeutet, dass das Gerät mittig auf der Plattform 
oder auf einem mobilen Stand angebracht werden kann. 
Dadurch können die Befüllleitungen direkt unter dem 
Produktausgang angebracht werden (siehe Abbildung 3).

Ein weiteres wesentliches Merkmal dieses Siebs ist sein 
leicht zu reinigendes Design. Bei einer Änderung der 
Farbe ist es wichtig, dass die Produktionsbereiche richtig 
gesäubert werden, um Kreuzkontaminationen zwischen 
Chargen zu vermeiden.  Im Gegensatz zur herkömmlichen 
Federaufhängungen oder Drehsieben, die extrem schwierig 
auseinanderzunehmen und zu reinigen sind, besitzt das 
Russell Compact Sieve® ein manuelles Klemmensystem, 
wodurch das Gerät innerhalb weniger Sekunden und ohne 
Werkzeuge auseinandergenommen werden kann. Auch das 
totraumfreie Design mit sehr wenigen Teilen, die mit dem 
Produkt in Kontakt kommen, macht die Reinigung sehr leicht.

Abbildung 3: Das Russell Compact Sieve®, installiert vor den Befüll-
leitungen durch Jotun UAE.

Abbildung 4: Bei einem typischen Siebbetrieb verbinden sich Partikel 
oft, und verstopfen so das Maschengewebe aus Edelstahl. Die 
Ultraschall-Siebreinigungssysteme können dieses Problem beseitigen. 
(Quelle: Mit Genehmigung der G. Bopp & Co. Ltd.).
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Sieve Model Mill Size Mesh aperture
size (µm)

Capacity (T/hr)

Compact 1200
ACM 50 - 60

ICM 48 - 96

125 1.5

150 2

Compact 900
ACM 10 - 30

ICM 24 - 38

125 0.5

150 0.8

Compact 600 ‘Off-line’ recovery
125 0.25

150 0.4

Abbildung 5: Die durch ATEX zugelassene Vibrasonic®-Sonde ist 
für die Nutzung in Zone 20, 21, 22, 0, 1 und 2 zertifiziert, und kann 
an alle Siebe von Russell angebracht werden.

Abbildung 6: Die Tabelle zeigt, wie das Russell Compact Sieve®-
Sortiment an eine Reihe von Mühlen (gezeigte Modelle von Neuman & 
Esser und Hosokawa) angebracht werden kann.

Idar Larsen, Projektmanager bei Jotun A/S, sagt, dass 
„jegliches Risiko einer Produktkontamination durch die 
Siebmachinen von Russell vollständig eliminiert wurde. 
Im Vergleich zu den Drehsieben, die wir zuvor genutzt 
haben, sind diese sehr leicht auseinanderzunehmen 
und zu reinigen. Außerdem gelangen jetzt keine kleinen 
Nylonteile mehr vom Nylonsieb in das Produkt, was 
regelmäßig für Probleme bei den Drehsieben geführt hat.“

Durch die Eigenschaften der Pulverbeschichtungen kann sich 
im Siebgewebe oft eine statische Aufladung bilden, die zu 
Verstopfungen und Blockaden führen kann. Dies reduziert 
den nutzbaren Siebbereich und die Gesamtsiebkapazität, 
und senkt so den Produktdurchsatz (siehe Abbildung 4).

Viele Unternehmen versuchen ihre Siebe manuell zu reinigen, 
jedoch kann dies durch falschen Umgang oder falsche 
Reinigungsmethoden oft zu Schäden führen und schließlich auch 
zu vorzeitigem Siebversagen. Andere Unternehmen nutzen 
Siebsysteme, die mithilfe von mechanischen Vorrichtungen 
wie Scheiben oder Bällen arbeiten, die auf dem Sieb hoch- 
und runterspringen, und so jegliche Blockaden lösen. Leider 
kann dies aber auch zu Schäden am Gewebe führen und die 
Haltbarkeit des Siebnetzes reduzieren. Schlimmer noch, es 
könnten auch Teile der Gummi- oder Kunststoffkonstruktion 
abbrechen und so das zu siebende Pulver verunreinigen. 

Russell Finex hat vor über 25 Jahren das erste Ultraschallsystem 
erfunden – das Russell Vibrasonic®-Siebreinigungssystem nutzt 
eine Ultraschallfrequenz, um das Siebgewebe zum Vibrieren 
zu bringen (siehe Abbildung 5). Die Frequenz bricht die 
Oberflächenspannung und macht die Edelstahldrähte damit 

effektiv reibungsfrei. Das System besitzt keine mechanischen 
oder abnützenden Einzelteile, und so besteht kein Risiko, 
dass das Netz beschädigt oder das Produkt verunreinigt 
werden könnte. Es verhindert, dass das Siebgewebe blockiert 
oder verstopft wird und gewährleistet außerdem, dass 
Siebkapazitäten und Durchsatz während der Produktion konstant 
bleiben. Die Ausfallzeiten auf Grund von Reinigungen werden 

drastisch reduziert, während die Haltbarkeit des Gewebes 
durch die Reduzierung der manuellen Handhabung erhöht 
wird. So wird sehr viel weniger gutes Pulver verschwendet. 

„Seit der Einführung der Siebmaschinen von Russell konnten wir 
unsere Siebeffizienz drastisch erhöhen und dadurch erhebliche 
Vorteile erlangen.“ Weiterhin sagt er, dass „dies bedeutet, 
dass auch nur Überkorn in den Überkornbereich gelangt. 
Mit herkömmlichen Drehsiebmaschinen gelang jedoch eine 
große Menge des guten Produktes in diesen Bereich.“ Larsen 
sagt zusammenfassend, dass „wir glauben, dass wir die beste 
Technologie gefunden haben, die auf dem Markt erhältlich ist.“

Damit die Produzenten von Pulverbeschichtungen in 
dieser wettbewerbsorientierten Industrie überleben 
können, ist die Annahme von neuen Technologien 
zur Verbesserung der Herstellungsprozesse 
unausweichlich; nur so kann die Produktqualität 
aufrechterhalten und die Profitabilität maximiert werden.

Seit über 75 Jahren produziert und liefert Russell Finex Filter, 
Siebe und Separatoren, um die Produktqualität zu verbessern, 
die Produktivität zu erhöhen, die Gesundheit der Mitarbeiter zu 
schützen und kontaminationsfreie Pulvern und Flüssigkeiten 
zu gewährleisten. Überall auf der Welt stellt Russell Finex 
den Industrien verschiedene Einsatzmöglichkeiten für ihre 
Maschinen zur Verfügung – dazu gehören Anwendungen 
für Nahrungsmittel, Medikamente, Chemikalien, Klebstoffe, 
Plastisole, Farben, Lacke, Metallpulver und Keramik.


